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Wir drucken

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

seit dem 01.05. bin ich nun in Amt 
und Würden und als Bürgermeister für 
unser Puschendorf unterwegs. Alles 
ist neu, die EDV, die Kollegen, die The-
men und Arbeitsgrundlagen, aber eine 
tolle Herausforderung. Eine Gemeinde-
ratssitzung durfte ich bereits leiten, zu 
runden Geburtstagen war ich schon 
unterwegs und eine Bürgermeister-
Dienstbesprechung zum gemeinsamen 
kennenlernen der neuen Kollegen im 
Landkreis fand auch statt. 

Beim Sportverein war ich am Ehren-
abend eingeladen ein Grußwort zu 
sprechen. Das erfüllt einen schon mit 
Stolz, vor so vielen Menschen, die Grü-
ße der Gemeinde zu überbringen und 
Danke zu sagen. 

Die Tage geht es mit weiteren konsti-
tuierenden Sitzungen im Schulverband 
und dem Bayerischen Städte- und Ge-
meindetag weiter. Weitere Einladungen 
zu den unterschiedlichsten Veranstal-
tungen liegen bereits auf Termin. Da es 

hier teilweise sogar Überschneidungen 
gibt, werde ich wohl die nun gewählten 
2.  Bürgermeister Tobias Eichner oder 
den 3. Bürgermeister Klaus Fleischmann 
bitten, Termine mit zu übernehmen. 

Des Weiteren werde ich im Sommer 
einen Kurs für neugewählte Bürgermeis-
ter an der Bayerischen Verwaltungs-
schule in Bad Windsheim absolvieren 
und an einem Standesamtsseminar für 
Trauungen teilnehmen.

Für alles, was gerade so auf mich im 
Amt zukommt, habe ich tolle Unterstüt-
zung vom gesamten Rathausteam und 
auch vom Bauhof. Die Schulkindbe-
treuung läuft selbstständig. Da war ich 
erst mal nur zum Antrittsbesuch, werde 
aber an der ersten Teamrunde teilneh-
men um auch hier einen genaueren Ein-
blick zu bekommen.

Ich freue mich auf alles was kommt. 
Natürlich auch auf Sie, liebe Puschen-
dorferinnen und Puschendorfer. Gerne 
stehe ich Rede und Antwort. Besuchen 
Sie mich und die Kolleginnen und den 
Kollegen im Rathaus, wenn wir Ihnen 
helfen können. Auf Grund der bereits 

vielen Termine, bitte ich Sie, vorher kurz 
anzurufen wenn Sie mich persönlich 
sprechen wollen, damit Sie sich nicht 
umsonst auf den Weg machen. Mein 
Terminkalender ist für alle Mitarbeiter 
einzusehen, so kann auch telefonisch 
gerne ein Treffen ausgemacht werden.

      Mit freundlichen Grüßen
      Alexander Dörr

Grußwort des neuen Bürgermeisters
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Einstieg
Liebe Puschendorfer  
Mitbürgerinnen und  
Mitbürger,

ich möchte dieses Vor-
wort mit einem Ausdruck 
der Freude und Erleichte-
rung starten. Ein einfaches 
„Gott sei Dank“ beschreibt 
ganz gut meine Gefühle 
und Emotionen am Ende 
des Wahltages vor weni-
gen Wochen. 

Dieser Freude zugrunde 
liegt der gelungene Wech-
sel im Rathaus, mit einem 
deutlichen Unterschied 
in der abgegebenen Stimmenzahl mit 
60,7% zu 39,3% für unseren Kandidaten 
Alexander Dörr. 

Für mich das klare Zeichen, dass ein 
„Weiter so wie bisher“ weder von uns 
noch von der Gemeinde gewünscht war. 
Auch blieb uns durch das eindeutige Er-

gebnis eine Diskussion, ob 
Unregelmäßigkeiten der 
Wahl, die Wahlwerbung 
betreffend, oder ein ver-
frühter Versand der Wahl-
unterlagen unzulässigen 
Einfluss auf das Wahler-
gebnis genommen hat, 
damit erspart. 

Am meisten freut mich, 
dass wir als Freie Wähler 
erneut mit den meisten 
Stimmen für unsere Arbeit 

in der letzten Periode belohnt worden 
sind. Für mich zeigt dies, dass ehrenamt-
liches Engagement sowohl im Verein als 

auch in der politischen Arbeit wahrge-
nommen und wertgeschätzt wird. 

In der Zwischenzeit hat die Über
gabe der Amtsgeschäfte an den neuen 
Bürgermeister stattgefunden und Alex-
ander hat die ersten arbeitsreichen Wo-
chen abgeleistet. 

Der neu gewählte Gemeinderat hat 
sich zu seiner konstituierenden Sitzung 
getroffen und die Arbeit aufgenommen. 
Meines Erachtens in einer gelungenen 
Mischung aus erfahrenen und neuge-
wählten Räten mit neuen Ideen. 

Bei all den bekannten und neu hin-
zukommenden Herausforderungen der 
kommenden sechs Jahre wünsche ich 
dem Gremium Weitblick, Mut und Ge-
spür für die richtigen Entscheidungen.

Ihr Stefan Geißdörfer



RUNDSCHAU4

Mo. 8:00 bis 12:30 / Di. 8:00 bis 12:30 und 14:30 bis 18:00
Mi. 8:00 bis 12:30 / Do. 8:00 bis 16:00
Fr. 8:00 bis 18:00 / Sa. 8:00 bis 13:00

Gemeinde-Rundschau

In der vergangenen Gemeinderatswahl 
in Puschendorf sind erneut die Freien 
Wähler als stärkste Partei mit 30,8% aller 
Stimmen hervorgegangen. Im Vergleich 
zur Wahl 2020 ein Plus von knapp 1%, 
welches als Vertrauensbeweis der Pu-
schendorfer Bürger und Bürgerinnen 
gewertet werden kann und ein Resultat 
der geleisteten Arbeit der vergangenen 
sechs Jahre ist. Mit Stephan Buck und 
Christian Auerochs wurden zwei langjäh-
rige und etablierte Gemeinderäte erneut 
im Amt bestätigt, die beiden neu gewähl-
ten Räte Fabian Buck und Stefan Geiß-
dörfer ergänzen die Fraktion. Bemerkens-
wert ist, dass auch der „Nachrücker“ der 
Freien Wähler-Liste (bedingt durch den 
Gewinn der Bürgermeisterwahl durch 
Alexander Dörr wird dieser freie Listen-
platz durch Nachrücken besetzt) mehr 
Stimmen im Dorf gewinnen konnte als 
manch Erstplatzierter anderer Listen. Ein 
für uns mehr als respektables Ergebnis. 

Über alle Fraktionen hinweg ergibt sich 

im Endergebnis eine ähnliche Sitze-Ver-
teilung im Gemeinderat wie in der vor-
angegangenen Legislaturperiode. Wäh-
rend die CSU einen Sitz hinzugewinnen 
konnte verblieb es bei den anderen Frak-
tionen FW, SPD und Grüne bei einer un-
veränderten Sitze-Anzahl. Hier ist die BfP 
als Wählergemeinschaft nicht erneut zur 
Wahl angetreten. Deutlicher Stimmen-
gewinner bei dieser Wahl ist die CSU, de-
ren Stimmenanteil verbesserte sich von 
21,2% im Jahr 2020 auf 29,4% (+8,2%). 
Da die anderen Parteien im Ergebnis nur 
geringe Stimmen-Anteilsveränderungen 
aufweisen (SPD (-1,3%) und Grüne (-1%)), 
kann dieser Stimmenzuwachs der CSU 
mit einem Fehlen der BfP im Vergleich zur 
Wahl 2020 zusammenhängen. 

Die Wahlbeteiligung von 75,7% lag 

geringfügig unter dem Ergebnis von 
vor sechs Jahren (76,4%), ist aber im Ver-
gleich zu anderen Kommunen mehr als 
erfreulich. Nur zwei Gemeinden wiesen 
im Landkreis Fürth eine höhere Wahlbe-
teiligung auf. 

Wahlergebnisse  
im Überblick 

Stimmenverteilung Gemeinderatswahl PUSCHENDORF 2026

Sitzverteilung 
im Gemeinderat
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Die Wahlergebnisse des Bür-
germeisteramtes fielen in die-
ser Periode erfreulicherweise 
eindeutig aus, am Wählerwil-
len ist kein Zweifel zu erken-
nen. 

Im Vergleich zur Wahl 2020, 
auch hier standen mit Erika 
Hütten und Alexander Dörr 
die gleichen Bewerber um das 
Amt des Bürgermeisters zur 
Wahl, gewann Alexander Dörr 
60,7% (+11,9%) mit deutli-
chem Abstand zu Erika Hütten 
39,3% (-11,9%).

Während sich in Puschen-
dorf bis heute keine AfD-
Gruppierung an der Kom-
munalwahl zur Wahl stellt 
zeichnet sich auf Kreisebene 
ein Bild, welches bayernweit 

ebenso erkennbar ist. Etablier-
te Parteien durch alle politi-
schen Farben verlieren Anteile 
an der Wählerschaft oder sta-
gnieren. Deutlicher Zuwachs 
zeigt sich gerade bei eben 
jener Partei (+7,7%) die demo-
kratische Grundprinzipien in 
Frage stellt und rechtsgerich-
tetes Gedankengut offen zur 
Schau trägt. 

Ein Puschendorfer Kandi-
dat konnte sich leider auch 
bei der diesjährigen Wahl des 
Kreistags nicht behaupten. 
Während die Ausgangs-Lis-
tenposition durchaus vielver-
sprechend schien setzten sich 
am Ende andere Wahlkreise 
mit deren Listenkandidaten 
durch.

Sitzveränderung Kreistag Landkreis Fürth 2026

Stimmenverteilung Kreistagtswahl Landkreis Fürth 2026
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Letzte Gemeinderats- 
sitzung mit Rückblick, 
Kritik und Abschied

Mit einer Mischung aus Rückblick, 
Sachthemen und emotionalen Momen-
ten ist der Puschendorfer Gemeinderat 
am 14. April zu seiner letzten Sitzung 
der Legislaturperiode 2020–2026 zu-
sammengekommen. Neben aktuellen 
Beratungen standen vor allem Verab-
schiedungen und ein Blick auf die ver-
gangenen Jahre im Mittelpunkt.

Abschied der ausscheidenden Räte

Gleich zu Beginn nutzte Bürgermeis-
terin Erika Hütten die Gelegenheit, um 
sich von den ausscheidenden Gemein-
derätinnen und Gemeinderäten zu ver-
abschieden. „Ich gehe mit Bedauern, 
aber auch großer Freude“, sagte sie. 
Hütten und die zweite Bürgermeis-
terin Anna-Lena Tsutsui waren in der 
Kommunalwahl überraschend deutlich 
nicht mehr wiedergewählt worden. 
Ihrer Stellvertreterin dankte Hütten für 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
sowie ihre Loyalität.

Ebenfalls nicht mehr im neuen Gremi-
um vertreten sein werden Felix Stöckl 
(SPD), Matthias Stark (Freie Wähler) und 
Reinhard Weghorn (CSU). Alle drei wa-
ren aber auch nicht mehr angetreten. 
Hütten würdigte deren Einsatz und hob 
insbesondere Stöckls „zurückhaltende, 
aber sehr positive Art“ hervor. Stöckl 
war erst während der Periode für den 
verstorbenen Gerhard Billmann nach-
gerückt und kam deshalb nicht auf die 
ganzen sechs Jahre, ebenso Dirk Ei-
ben als einziges Ratsmitglied des BfP, 
der 2024 den Sitz von Janina Differenz 
übernehmen musste.

Ein besonderes Augenmerk lag auf 
Reinhard Weghorn, der nach über drei 
Jahrzehnten aus dem Gremium aus-
scheidet. Seit 1990 war er ununterbro-
chen Mitglied des Gemeinderats und 
brachte vor allem im Bauausschuss 
seine Fachkenntnis ein. Als ehemaliger 
Bauhofmitarbeiter hatte er eine außer-
gewöhnliche Detailkenntnis über den 
Ort, die dem Gemeinderat nun fehlen 
wird. Für dieses außergewöhnliche En-
gagement erhielt er einen besonderen 
Dank und wurde mit einem Geschenk-
korb geehrt.

Tsutsui selbst richtete zum Abschluss 
der Sitzung persönliche Worte an die 
scheidende Bürgermeisterin.

Neben den Abschiedsworten stan-
den jedoch auch inhaltlich gewichtige 
Themen auf der Tagesordnung.

Bericht aus dem  
Rechnungsprüfungsausschuss

Der Vorsitzende des Rechnungsprü-
fungsausschusses, Stephan Buck, stell-
te den Bericht für das Jahr 2023 vor. 

Neben dem Dank an Kämmerer und 
Kassenverwalterinnen für die gute Zu-
arbeit übte er dabei aber auch deutli-
che Kritik.

Insbesondere bei den Baumaßnah-
men in der Neustädter Straße und bei 
der Errichtung der Bushaltestelle an 
der Waldstraße seien Haushaltsansät-
ze wiederholt deutlich überschritten 
worden, ohne dass der Gemeinderat 
darüber informiert worden sei. Buck 
erinnerte daran, dass das Budgetrecht 
beim Gemeinderat liege und mahnte, 
dass entsprechende überplanmäßige 
Ausgaben laut Satzung unverzüglich 
offengelegt und genehmigt werden 
müssten. Nachdem die Verantwortli-
che nun ausscheidet, richtete er seinen 
Appell an den neuen Bürgermeister 
Alexander Dörr. Auch die Überstun-
densituation in Bauhof und Verwaltung 
wurde vom Ausschuss kritisiert. Die 
Rechnungsprüfung hatte zudem die 
Eichwaldhalle im Fokus, die mit einem 
hohen Defizit die Haushaltssituation 
belastet. Hier leistet sich die Gemeinde 

Die „Ausscheidenden“ (v.l.): Reinhard Weghorn, Erika Hütten, Felix Stöckl, Anna-Lena 
Tsutsui und Matthias Stark.
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Räume für die Bürgerinnen 
und Bürger, die extrem hohe 
Mittel binden und deshalb 
nicht als selbstverständlich 

hingenommen werden soll-
ten. Dies muss dem Gemein-
derat, sowie allen Nutzern 
wie dem SVP auch bewusst 
sein, so Buck. Er lobte die 
Verwaltung, dass einige der 
dazu gemachten Vorschläge 
bereits umgesetzt wurden.

Bauvorhaben  
in Puschendorf

Darüber hinaus beschäf-
tigte sich das Gremium mit 
zwei Bauanträgen. Am Kirch-
platz ist ein flaches Holzhaus 
geplant, das zwar grundsätz-
lich als unauffällig gilt, je-
doch nicht den vorgeschrie-
benen Dachneigungen des 
Bebauungsplans entspricht. 
Zudem liegt das Grundstück 
im Bereich eines Bodendenk-
mals, weshalb die Denk-
malschutzbehörde in die 

Entscheidung einbezogen 
werden soll. Der Gemeinde-
rat zeigte sich offen für das 
Vorhaben, stellte eine end-
gültige Entscheidung jedoch 
zurück.

Ein weiterer Antrag betraf 
ein bislang nicht erschlosse-
nes Grundstück am Truten-
holzweg. Hier sah das Gre-
mium noch Klärungsbedarf, 
insbesondere hinsichtlich 
der notwendigen Erschlie-
ßung.

Trotz einzelner kritischer 
Punkte verlief die Sitzung 
insgesamt in einer ruhigen 
und kollegialen Atmosphä-
re. Sie bildete den würdigen 
Abschluss einer nicht immer 
einfachen sechsjährigen 
Amtszeit, in der die Gemein-
derätinnen und Gemeinde-
räte mit der Bürgermeisterin, 
Verwaltung und den kom-
munalen Beschäftigten die 
Entwicklung Puschendorfs 
gemeinsam gestaltet haben.

Eine besondere Urkunde 
bekam zum Abschied Reinhard 
Weghorn für 36 Jahre 
Mitgliedschaft im Gemeinderat.

Matthias Stark hat bei 
der letzten Kommunalwahl 
nicht erneut kandidiert und 
wird dem neuen Gemein-
derat daher nicht mehr an-
gehören. Sechs Jahre lang 
engagierte er sich für die 
Freien Wähler mit großem 
Einsatz und hoher Sachkompetenz im 
Gremium. 

Besonders wertvoll war dabei seine 
Tätigkeit als Leiter des Puschendorfer 
Bauhofs, durch die er eine außerge-
wöhnliche Ortskenntnis sowie viel 
praktisches Wissen in die Arbeit des Ge-
meinderats einbringen konnte.

Die Freien Wähler bedauern sein 
Ausscheiden sehr und danken Matthi-

as Stark herzlich für seine 
engagierte und stets kons-
truktive Arbeit zum Wohle 
der Gemeinde. Gleichzeitig 
besteht großes Verständ-
nis für seine Entscheidung, 
da die Aufgaben im Bau-
hof und im Gemeinderat 

immer wieder mögliche Interessenkon-
flikte mit sich bringen können.

Um die Fachkompetenz des Bauhofs 
auch künftig einzubinden, hat der neue 
Gemeinderat beschlossen, dem Bauhof 
im Bau- und Umweltausschuss einen 
beratenden Sitz einzuräumen. So wird 
auch die Erfahrung und Fachkunde von 
Matthias Stark weiterhin in die Gemein-
dearbeit einfließen können.
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Outdoor-Fitness-Parcours 
feierlich eröffnet

Bei bestem Frühlingswetter wurde 
dieser Tage der neue Outdoor-Fitness-
Parcours an der Eichwaldhalle in Pu-
schendorf offiziell eröffnet. Rund 100 
sportliche Bürgerinnen und Bürger nutz-
ten die Gelegenheit, die neue Anlage 
kennenzulernen und die Geräte direkt 
selbst auszuprobieren.

Die Besucherinnen und Besucher 
konnten die verschiedenen Trainingssta-
tionen unmittelbar testen und machten 
davon auch rege Gebrauch. Ob Gleich-
gewicht, Beweglichkeit oder sanftes 
Krafttraining – die verschiedenen Übun-
gen wurden mit viel Interesse und sicht-
barer Freude getestet. Dabei zeigte sich 
schnell, dass der Fitness-Parcours nicht 
nur für Seniorinnen und Senioren attrak-
tiv ist, sondern generationsübergreifend 
genutzt werden kann.

Bürgermeister Alexander Dörr begrüß-
te die zahlreichen Gäste und hob die 
Bedeutung des Projekts für die Gemein-
de hervor. Der neue Fitness-Parcours 
sei ein Gewinn für Puschendorf, fördere 
Gesundheit und Bewegung und stärke 
zugleich das generationsübergreifende 
Miteinander. Dritter Bürgermeister Klaus 
Fleischmann und gemeindlicher Senio-
renbeauftragter skizzierte in seiner An-
sprache den langen Entscheidungspro-
zess für die notwendigen Zuschüsse des 
60.000  €-Projekts. Gute Dinge brauchen 
aber offenbar manchmal etwas länger, so 
sein Fazit.

Der Parcours entstand auf Initiative des 
Seniorenrats Puschendorf und wurde ge-
meinsam mit der Gemeinde umgesetzt. 
Die Trainingsgeräte sind in einem Rund-
kurs angeordnet und bieten ein niedrig-
schwelliges Bewegungsangebot im Frei-

en. Unterstützt wurde das Projekt durch 
die LEADER-Region Landkreis Fürth mit 
dem Ziel das Miteinander von Jung und 
Alt in Puschendorf weiter zu stärken.

Auch Landrat Bernd Obst, Vorsitzen-
der der Lokalen Aktionsgruppe LEADER-
Region Landkreis Fürth, würdigte das 
Engagement aller Beteiligten. Besonders 
hervorgehoben wurde dabei die erfolg-
reiche Zusammenarbeit zwischen Ehren-
amt, Gemeinde und Fördergebern, das 
Puschendorf nun schon zum dritten Mal 
in den Genuss des Fördertopfes kommen 
ließ.

 Die Geräte auf der Südseite der Eich-
waldhalle können ab sofort von allen Pu-
schendorferinnen und Puschendorfern  
kostenlos genutzt werden. Neben jeder 
Übung ist eine Tafel zur richtigen Nut-
zung und am Gerät selbst ein QR-Code 
für weitere Tipps angebracht.

Mit dem symbolischen Scherenschnitt eröffnen die Initiatoren und Unterstützer des 
Projekts den Outdoor-Fitness-Parcour. Im unteren Bild „übt“ Landrat Bernd Obst mit der 
Assistenz von Bürgermeister Alexander Dörr (l.) und Übungsleiter Wolfgang Kistner (r.).
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Fleischverkauf am 
Freitag, 19. Juni 2026

„Ned mit mir“ begeistert 
rund 300 Besucher

Mit viel Humor, scharfem Witz und 
zugleich ernsten Botschaften begeis-
terte Kabarettist Tom Bauer mit seinem 
Programm „Ned mit mir“ rund 300 Be-
sucher in der Eichwaldhalle. Die Veran-

staltung, organisiert vom Seniorenrat 
Puschendorf in Kooperation mit dem 
Landkreis Fürth, verband beste Unter-
haltung mit wichtigen Hinweisen zur 
Betrugsprävention im Alltag.

Von Beginn an verstand es Bauer, 
das Publikum mit humorvollen Alltags-
beobachtungen, spontanen Pointen 
und direkter Einbindung der Zuschau-
er mitzureißen. Immer wieder griff er 
Situationen auf, die vielen Menschen 
bekannt vorkommen – von dubiosen 
Telefonanrufen bis hin zu modernen 
Betrugsmaschen wie dem sogenann-

ten Enkeltrick. Dabei gelang es ihm, 
ernste Themen auf unterhaltsame Wei-
se anzusprechen, ohne belehrend zu 
wirken.

Ein besonderer Höhepunkt des Nach-
mittags war eine Szene auf der Bühne, 
bei der Altbürgermeister Wolfgang 
Kistner Teil einer Demonstration wur-

de. Während Kistner geschickt abge-
lenkt wurde, gelang auf der Bühne ein 
fingierter Taschendiebstahl. Die Aktion 
sollte eindrucksvoll zeigen, wie schnell 
Menschen in Alltagssituationen Op-
fer von Ablenkungsmanövern werden 
können. Dass ausgerechnet der frühere 
Polizeibeamte Wolfgang Kistner betrof-
fen war, sorgte zusätzlich für Staunen 
und viele Lacher im Saal.

Die Besucher verfolgten das Pro-
gramm mit großer Aufmerksamkeit 
und spendeten immer wieder kräftigen 
Applaus. Besonders die Mischung aus 
Kabarett, direkter Publikumsansprache 
und anschaulichen Präventionshin-
weisen von Kriminalhauptkommissar 
Michael Sporrer kam hervorragend an. 
Viele Gäste lobten im Anschluss die ge-
lungene Verbindung von Unterhaltung 
und Aufklärung.

Der Seniorenrat Puschendorf und 
der Landkreis Fürth zeigten sich sehr 
zufrieden mit der Resonanz der Veran-
staltung. Mit dem Kabarett-Nachmittag 
sei es gelungen, ein wichtiges Thema 
in lockerer Atmosphäre anzusprechen 
und gleichzeitig das Gemeinschaftsge-
fühl zu stärken.                         Beate Buck
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Die Puschendorfer Bürgermeister nach der 
Vereidigung (v.l.): Klaus Fleischmann (3.), 
Alexander Dörr (1.) und Tobias Eichner (2.).

Viel Einigkeit zum Auftakt 
im neuen Gemeinderat

In der Eichwaldhalle kam am 12. Mai 
erstmals der frisch gewählte Gemeinde-
rat in seiner Besetzung für die Legislatur-
periode 2026 bis 2032 zusammen. Unter 
der Leitung des neuen  Ersten Bürger-
meisters Alexander Dörr verlief die kon-
stituierende Sitzung ruhig, sachlich und 
von großer Geschlossenheit geprägt.

Zu Beginn der Sitzung wurden neben 
dem Ersten Bürgermeister auch die neu 
gewählten Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäte vereidigt. Erstmals dem Ge-
meinderat angehören werden künftig Dr. 
Stefan Geißdörfer und Fabian Buck von 
den Freien Wählern sowie Dr. Jacqueline 
Klusik-Eckert von B90/Grüne. Ebenfalls 
neu in den Gemeinderat gewählt wurden 
Andreas Auerochs und Wolfgang Kistner 
von der CSU sowie Bertram Schacher von 

der SPD. Die letzten beiden gehören al-
lerdings zu den erfahrenen Kommunal-
politikern in Puschendorf. Beide holten 
6, bzw. 10 Jahre nach ihrem Ausscheiden 
wieder genügend Stimmen, um in den 
Gemeinderat zurückzukehren.

Wie zu Beginn jeder neuen Amtspe-
riode standen anschließend die grund-
legenden organisatorischen Entschei-
dungen auf der Tagesordnung. Der 
Gemeinderat gab sich eine neue Sat-
zung sowie eine Geschäftsordnung für 
die kommenden sechs Jahre. Anders als 
2020, als die konstituierende Sitzung von 
teils ungewöhnlichen und angespannten 
Szenen begleitet wurde, herrschte dies-
mal eine deutlich harmonischere Atmo-
sphäre.

Ein sichtbares Zeichen dieser Einig
keit waren die einstimmigen Wah-
len der weiteren Bürgermeister. 
Zum Zweiten Bürgermeister wur-
de Tobias Eichner (CSU) gewählt.  

Ebenso einig bestimmte das Gremium 
wieder Klaus Fleischmann (SPD) zum 
Dritten Bürgermeister. Im Vertretungsfall 
kann Bürgermeister Alexander Dörr da-
mit auf genau die beiden  Gemeinderäte 
zurückgreifen, die in der Kommunalwahl 
die höchsten Wahlergebnisse erzielen 
konnten. 

Darüber hinaus wurden die Ausschüs-
se und Beauftragte des Gemeinderates 
neu gebildet und besetzt. Neben dem 
gesetzlich vorgeschriebenen Rech-
nungsprüfungsausschuss, der unter der 
Leitung von Wolfgang Kistner arbeitet, 
werden künftig ein Haupt- und Finanz-
ausschuss, ein Bau- und Umweltaus-
schuss sowie ein Jugendausschuss die 
kommunalpolitische Arbeit begleiten. 
Eine Übersicht über die genaue Beset-
zung der Ausschüsse findet sich am Ende 
dieses Artikels.

Die neuen zu vereidigenden Gemeinderäte mit dem Bürgermeister (r.): Von links: 
Bertram Schacher, Dr. Jaqueline Klusik-Eckert, Wolfgang Kistner, Andreas Auerochs, 
Fabian Buck und Dr. Stefan Geißdörfer.
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Auch die Vertreter der Gemeinde im 
Schulverband wurden bestimmt. Neben 
dem Ersten Bürgermeister wird künftig 
Andreas Auerochs die Gemeinde Pu-
schendorf dort vertreten.

Die zahlreichen Zuschauer in der Eich-

waldhalle verfolgten die Sitzung auf-
merksam und honorierten die Sitzungs-
leitung sowie den deutlich erkennbaren 
Willen zu einer gemeinschaftlicheren 
Zusammenarbeit im Gemeinderat mit 
großem Beifall. 

Damit setzte der neue Gemeinderat 
bereits bei seiner ersten Zusammenkunft 
ein Signal für einen konstruktiven und re-
spektvollen Umgang in den kommenden 
sechs Jahren.

Stephan Buck

Haupt und Finanzausschuss:

Fraktion: FW CSU SPD Bündnis90/Grüne
Mitglieder: Buck S. Kistner W. Schacher B. Engelhardt J.

Dr. Geißdörfer S. Eichner T. 
Vertreter: Buck F. Auerochs A. Fleischmann K. Dr. Klusik-Eckert J.

Auerochs Ch. Madinger K. Böhm M. Eckert P.

Bau- und Umweltausschuss:

Mitglieder: Buck S. Madinger K. Böhm M. Dr. Klusik-Eckert J.
Auerochs Ch. Auerochs A.

Vertreter: Buck F. Kistner W. Fleischmann K. Eckert P.
Dr. Geißdörfer S. Eichner T. Schacher B. Engelhardt J.

Des Weiteren werden zum Bau- und Umweltausschuss als kooptierte Mitglieder ohne Stimmrecht 
beratend eingeladen: Je ein Mitglied vom Bund Naturschutz, Obst- und Gartenbauverein, Bayerischer 
Bauernverband, Klimaschutzbeirat und ein Mitarbeiter Bauhof Gemeinde.

Jugendausschuss:

Mitglieder: Buck F. Auerochs A. Böhm M. Eckert P. 
Auerochs Ch. Eichner T. 

Vertreter: Buck S. Madinger K. Fleischmann K. Engelhardt J.
Dr. Geißdörfer S. Kistner W. Schacher B. Dr. Klusik-Eckert J.

Des Weiteren werden zum Jugendausschuss die beiden Jugendvertreter (gewählt in der Jugendver-
sammlung), die Jugendpflegerin und der Jugendbeauftragte (soweit nicht als Gemeinderatsmitglied 
bereits vertreten) als kooptierte Mitglieder ohne Stimmrecht eingeladen.

Rechnungsprüfungsausschuss:

Mitglieder: Dr. Geißdörfer S. Kistner W. Fleischmann K. Eckert P. 
Buck F. Madinger K.

Vertreter: Auerochs Ch. Eichner T. Schacher B. Engelhardt J.
Buck S. Auerochs A. Böhm M. Dr. Klusik-Eckert J.

Zum Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses wurde Wolfgang Kistner gewählt.

Wahl der weiteren Bürgermeister:
2. Bürgermeister: Tobias Eichner, CSU
3. Bürgermeister: Klaus Fleischmann, SPD

Mitglieder Schulverband: 
1. Bürgermeister Alexander Dörr kraft Amt,  
Vertreter 2. Bürgermeister Tobias Eichner,  
weiterer Vertreter des Gemeinderats Andreas 
Auerochs (Vertreter Peter Eckert).

Zusammensetzung Stiftungsrat: 
1. Bürgermeister Alexander Dörr, Vorsitzender
Mitglieder (in Klammer Vertretung)  
je Fraktion ein Mitglied:
CSU Klaus Madinger (Andreas Auerochs)
SPD Miriam Böhm (Bertram Schacher)
Bündnis90/Grüne �Dr. Jaqueline Klusik-Eckert  

(Peter Eckert)
FW Stephan Buck (Dr. Stefan Geißdörfer)

Beauftragte:
Jugendbeauftragter: 	    Peter Eckert
Seniorenbeauftragter:  Klaus Fleischmann
Radbeauftragter:	     Jens Engelhardt
Behindertenbeauftragte:  Sandra Höfler-Schorr
Klimaschutzbeirat:	�  Mathias Hüttmann, Herbert  

 Meier, Thomas Ulrich

Gemeindliche Vertreter Fluglärmkommission  
der Gemeinden im Nördlichen Landkreis:
Gemeinde Veitsbronn:   �1. BGM Marco Kistner  

als ordentliches Mitglied 
Gemeinde Tuchenbach: �1. BGM Thomas Ziegler  

als Stellvertreter

Bestellung des 1. Bürgermeisters Alexander Dörr 
als Standesbeamten für Trauungen.

Die weiteren Bürgermeister, Ausschüsse und Beiräte im neuen Gemeinderat 
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. Heizung . Sanitär . Gas . Wasser . Solar .
Ihr Innungs-Fachbetrieb für

DIAKONIE-GEMEINSCHAFT

Ein Jahrhundert  
für Nächstenliebe und  
Gastfreundschaft

Gelebte Diakonie, christliche Gemein-
schaft und unermüdlicher Einsatz. Die 
Diakonie-Gemeinschaft Puschendorf 
feiert in diesem Jahr ihr 100-jähriges Be-
stehen. 

Erster Höhepunkt der Jubiläumsfeier-
lichkeiten war ein Festakt in der Konfe-
renzhalle bei dem zahlreiche Mitglieder, 
Gäste aus Kirche, Politik und Gesellschaft 
sowie Wegbegleiter der Gemeinschaft 
zusammenkamen, um auf eine bewegte 
Geschichte zurückzublicken.

Unter dem Leitwort „Die Zeiten än-
dern sich, der Auftrag bleibt!“ erinner-
ten Schwester Evelyn Dluzak und Daniel 
Hahn, der heutige Leiter des Geistlichen 

Zentrums an die Anfänge der Gemein-
schaft und richteten zugleich den Blick in 
die Zukunft. 

Heute betrachtet man die Diakonie-
Gemeinschaft als festen Bestandteil der 
Puschendorfer DNA, doch das ist erst seit 
1949 so. In Wahrheit reichen die Wurzeln 
zurück bis zum 13. Juni 1926 ins ober-
fränkische Eggolsheim. Damals wurde 
auf Schloss Jägersburg das „neue Erho-
lungsheim“ eingeweiht – verbunden mit 
dem Aufbau eines Gemeinschafts-Diako-
nissen-Mutterhauses. 

Entstanden aus der Erweckungsbewe-
gung innerhalb der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Bayern, entwickelte sich 
die Gemeinschaft rasch zu einer wichti-
gen sozialen und geistlichen Institution. 
Frauen, die sich zum Dienst an Leib und 
Seele berufen fühlten, fanden hier eine 
Aufgabe und eine Lebensgemeinschaft. 
Die vier Grundpfeiler – Gemeinschaft, 

Stimmungsvolles Ambiente und entsprechende Musikdarbietungen der Familie Rieger 
beim Festakt zum 100-Jährigen Jubiläum der Diakonie-Gemeinschaft in der Halle des 
Geistlichen Zentrums Puschendorf.
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Gastfreundschaft, Versorgung und die 
Fürsorge für ältere Menschen – trafen 
den Bedarf der damaligen Zeit. Die Zahl 
der „Jägersburger Diakonissen“ wuchs 
stetig, und die Schwestern übernahmen 
zunehmend Verantwortung in Pflege, Bil-
dung und Gemeindearbeit.

Doch die Geschichte ist nicht frei von 
schweren Zeiten. Während der NS-Herr-
schaft erlebten die Diakonissen massive 
Einschränkungen. Mit Beginn des Zwei-
ten Weltkriegs wurde Schloss Jägersburg 
beschlagnahmt, ab 1940 durften keine 
neuen Diakonissen mehr aufgenommen 
werden. Um einer Enteignung zuvorzu-
kommen, verkaufte die Schwesternschaft 
das Schloss 1943. Erst nach Kriegsende 
gelang mit dem Umzug nach Puschen-
dorf ein Neuanfang.

Man fand dort eine neue Heimat 
im 1911 erbauten Erholungsheim 
des evangelischen Frauenbundes 
der Fürtherin Emmy Humbser in der 
Weghältern, dem heutigen Heimweg. 
Dort entstand Schritt für Schritt ein Zen-
trum christlicher Gemeinschaftsarbeit, 
das weit über die Region hinaus bekannt 
wurde. Besonders die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen, christliche Freizeiten, 

Seminare und die Pflege älterer Men-
schen prägten über Jahrzehnte das Wir-
ken der Schwestern.

Mit dem Bau des Heinrich-Heinel-
Heims Mitte der 1960er Jahre wurde die 
Seniorenarbeit weiter ausgebaut. Bis 
heute werden dort ältere und pflegebe-
dürftige Menschen begleitet und profes-
sionell betreut. 1968 entstand zudem die 
bis heute markante Konferenzhalle mit 
Platz für über 1000 Besucher. Sie wurde 
zum Mittelpunkt zahlreicher Veranstal-

tungen, Bibeltage und Großtreffen und 
steht seit einiger Zeit auch für weltlichere 
Veranstaltungen offen, die jährlich eine 
Vielzahl von Gästen in unseren Ort brin-
gen.

Über Jahrzehnte engagierten sich die 
Diakonissen nicht nur in Franken und 
Bayern, sondern auch international. Mis-
sionseinsätze führten Schwestern unter 

...zum Klingen bringen...

Kurse (60+ & U3) &
Unterricht (Klavier & Stimme)

www.merztoene.de

Friederike Merz, Dipl.-Musikerin

Schwester Evelyn Dluzak und Daniel 
Hahn (Leiter des Geistlichen Zentrums 
Puschendorf) teilen die Festtagstorte für 
und mit den Gästen.

Emmy-Humbser-Haus am Heimweg
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Pirkach 6 . 91448 Emskirchen
Tel. (09101) 13 60

Wir halten ein breites Sortiment an
alkoholischen und alkoholfreien Getränken 
für Sie bereit.               Überzeugen Sie sich selbst!

Öffnungszeiten:
Montag bis
Freitag 14.00 – 18.30 Uhr

Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

Fassbier auf Bestellung
Bierzeltgarnituren leihweise
Schankanlage leihweise





anderem nach Thailand, Haiti, Chile und 
nach Afrika. Auch soziale Projekte wie ein 
Kinderheim im russischen Slavsk oder 
Hilfstransporte nach Rumänien gehörten 
über viele Jahre zum Engagement der 
Gemeinschaft.

1974 erfolgte schließlich die Erwei-
terung zur heutigen „Diakonie-Ge-
meinschaft“. Gemeinsam mit der so-
genannten Dienstbruderschaft, einem 
Zusammenschluss angestellter Mitar-
beiter und ehrenamtlicher Christen, ent-
stand eine neue Form gemeinschaftli-
chen Wirkens.

Wie viele kirchliche Gemeinschaften 
steht auch die Diakonie-Gemeinschaft 
heute vor Veränderungen. Aufgrund des 
Mangels an Nachwuchs öffnete sich die 
Schwesternschaft seit 2015 zunehmend 
für neue Mitgliedsformen – darunter 
Einzelmitglieder sowie Schwestern ohne 
traditionelle Tracht oder Gütergemein-
schaft. Derzeit gehören der Gemein-
schaft 37 Schwestern und 173 Mitglieder 
an.

Mit dem Leuchtturmprojekt „Geistli-
ches Zentrum Puschendorf“ arbeitet die 
Diakonie-Gemeinschaft mit dem Landes-
kirchlichen Gemeinschaftsverband und 
dem Christlichen Jugendbund daran, 
ihre Angebote zeitgemäß weiterzuent-
wickeln. Neue Formate und offene Be-
gegnungsangebote sollen auch künftig 
Menschen nach Puschendorf einladen.

Beim Festakt in der Konferenzhalle 
würdigten zahlreiche Redner die Bedeu-
tung der Gemeinschaft für den Ort und 
die gesamte Region. Landrat Bernd Obst 
sprach von einer „starken Organisation“, 
auf die der Landkreis stolz sein könne. 
Puschendorfs Dritter Bürgermeister Klaus 
Fleischmann hob als Vertreter der politi-
schen Gemeinde besonders die soziale 
Infrastruktur hervor, die durch die jahr-

zehntelange Arbeit der Gemeinschaft 
entstanden sei und auf Puschendorf aus-

strahle. In einer launigen Rede berichte-
te er von einem Erlebnis, als er auf einer 
Wanderung in den Bergen einem Hütten-
besucher erklärte er käme aus der Nähe 
von Nürnberg und Herzogenaurach. Der 
Gegenüber aber fragte nach, ob er denn 
dann auch Puschendorf kennen würde. 
Viele andere Kommunen würden Pu-
schendorf um diesen Bekanntheitsgrad 
und die Angebote beneiden, betonte 
Fleischmann.

Wie bei einer christlichen Organisati-
on üblich, gibt es für das Jubiläumsjahr 
auch einen biblischen Leitspruch. Dieser 
stammt aus dem Korintherbrief: „Weil 
Gott mit uns barmherzig ist, werden wir 
nicht müde.“ Dieser Satz zieht sich wie 
ein roter Faden durch die Geschichte 
der Gemeinschaft – von den Anfängen 
auf Schloss Jägersburg bis zum heutigen 
Geistlichen Zentrum in Puschendorf.

Stephan Buck

Dritter Bürgermeister Klaus Fleischmann 
überbrachte die Grüße der politischen 
Gemeinde.
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A. Beyer   Kfz.
Reparaturen aller Art

Instandsetzung 
aller Fabrikate

Unfallschaden-
abwicklung

HU/AU im Haus

Reifenservice 

Achsvermessung

Abschleppdienst

Service an
Elektrofahrzeugen

















Höllenberg  3a   .   90579  Langenzenn-Kirchfembach
Tel.   0 91 01  .  77 87  .   E-Mail    beyer-kfz-werkstatt@gmx.de

ehemals Feinauer

Inhaber  
Konrad Schmotzer

Partyservice
Dorfstraße 19
90617 Puschendorf
Tel. (09101) 2133

Gasthaus Schmotzer

»Zum Grünen Baum«
Unser Geschenktipp:

Gutscheine  

für Gaststätte und Partyservice  

bei uns erhältlich!

Montags Ruhetag

Osterbrunnen
Bereits zum 10. Mal wurde der Brun-

nen von Nicole Dörr mit ihrem Team ge-
schmückt. Jedes Jahr haben die Damen 
neue Ideen und Wünsche den Brunnen 
wieder farbenfroh mit Grünzeug und 
Eiern zu dekorieren. Mit großem En-
gagement arbeiten die Helferinnen an 
ein paar Tagen an dem Gestell bis jede 
zufrieden ist. Das Ergebnis sieht dann 
jeder für ein paar Wochen, solange bis 
die Sonne den Grünschmuck ausge-
trocknet hat. 

Trotz der trockenen Wochen konnte 
der Brunnen auch dieses Jahr knappe 
vier Wochen betrachtet werden. 

Wie viele Jahre vorher, so konnte sich 
auch heuer das Team wieder auf eine 
großzügige Spende des Basismateri-
als „Grünschnitt“ von  der Baumschule 
Popp verlassen.

Das Team von links: Gudrun Götz, Alexander Dörr, Nicole Dörr, Ingrid Mannert, Karin 
Gumbrecht, Sandra Höfler-Schorr, Christina Schobert, Gerhard Dörr und Renate 
Baumann. Fachmännische Hilfe leistete Michaela Ankenbrand (leider nicht im Bild).
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Aus den Vereinen
BRK und FREIWILLIGE FEUERWEHR 

Erste-Hilfe-Tag
„Allmächt – da vorne ist ein Unfall pas-

siert… und was mach ich jetzt?“
Kommt dir dieser Gedanke bekannt 

vor? Viele würden im Ernstfall gerne 
helfen, sind sich aber unsicher, weil der 
Erste-Hilfe-Kurs schon eine Weile zurück-
liegt.

Genau da setzen wir an: Am 08. August 
von 14 bis 18 Uhr laden wir euch herzlich 
in die Eichwaldhalle ein. Gemeinsam mit 
dem BRK und der FFW zeigen wir Euch 
die wichtigsten Grundlagen der Ersten 
Hilfe – verständlich, praxisnah und ohne 
Druck. Die Teilnahme ist kostenlos und 
ohne Anmeldung möglich.

Vielleicht wart ihr ja schon bei unse-
rer Kuscheltiersprechstunde oder beim 
Pflasterkurs im BRK-Heim dabei? Dort 
haben vor allem die kleinen Besucher mit 
viel Interesse gelernt, wie Helfen funktio-
niert. Jetzt wollen wir das Angebot erwei-
tern – und vor allem auch euch Erwach-
sene wieder fit machen.

Fragen wie „Wie war das nochmal?“, 
„Was ist, wenn ich etwas falsch mache?“ 
oder einfach „Hilfe?!“ hören wir immer 
wieder. Genau diese Unsicherheiten 
möchten wir euch nehmen. An unserem 
Erste-Hilfe-Tag könnt ihr Euer Wissen auf-
frischen, Neues ausprobieren und Sicher-
heit gewinnen.

Unser Ziel: Hemmungen abbauen, Mut 
zum Helfen stärken und das Miteinander 
fördern. Denn helfen kann jeder – man 
muss sich nur wieder trauen.

Wir freuen uns auf Euch!
Eure BRK-Bereitschaft Puschendorf-

Veitsbronn und  
Eure Freiwillige Feuerwehr Puschendorf
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Herzogenaurach - Puschendorf - Langenzenn
FÜ-Burgfarrnbach - Höchstadt - Heilsbronn

EIS CAFE CARLO’

DEUTSCH-ITALIENISCHER FREUNDESKREIS

Der Verein organisierte mal wieder 
einen Besuch

Eine kleine Reisegruppe 
hat die italienische Partner-
gemeinde Castelnuovo Berar-
denga besucht – darunter 
auch viele junge Teilnehmer. 

David Sämann, stellvertre-
tender Vereinsvorsitzender, 
übernahm erstmals die Lei-
tung der Reise und meisterte 
seine „Feuertaufe“ als Reprä-

sentant der Puschendorfer 
gut. Er brachte Erfahrungen 
aus früheren Besuchen mit 
ein, organisierte die Reise pro-
fessionell und übergab die 
Gastgeschenke, darunter eine 
Holzskulptur von Guido Häf-
ner, Bier im Fass, Frankenwein 
und Vesper vom fränkischen 
Qualitätsmetzger.

Besonders erfreulich he-
rauszuhören war, dass die 
jüngere Generation die Part-
nerschaft weiterführen will: 
Acht der zwanzig Teilnehmer 

waren unter 30 Jahre alt und 
genossen den Austausch mit 
Gleichaltrigen aus Italien.

Die  langjährige Vorsitzen-
de Monika Hampel räumt ein, 
dass die Kontakte in den letz-

ten Jahren, bedingt durch die 
Corona-Pandemie und fehlen-
de staatliche Unterstützung, 
eingeschlafen waren. Nun 
konnten die Reisenden wie-
der mal das italienische „Dol-
ce Vita“ erleben. Exkursionen 
führten unter anderem nach 
Siena zu den mittelalterlichen 
Wandmalereien im Rathaus 
und in die Villa Geggiano mit 
seinem weitläufigen Park.

Beim „Empfang“ erinnerte 

sich Bürgermeister Fabrizio 
Nepi an seinen ersten Besuch 
in Puschendorf als Jugendli-
cher und versprach, die Part-

nerschaft weiter auszubauen. 
Eine passende Gelegenheit sei 
die 30-Jahr-Feier des Deutsch-
Italienischen Freundeskreises 
im kommenden Jahr.

Monika Hampel, zeigte sich 
sehr positiv überrascht von 
der Reise. Kürzlich wurde sie 
vom Landrat Bernd Obst mit 
der „Ehrennadel in Silber“ für 
ihr über 30-jähriges Enga-
gement ausgezeichnet. Die 
Toskana bezeichnet sie nach 
zahlreichen Besuchen als ihre 
„zweite Heimat“.

David Sämann und Bgm. 
Nepi beim Austausch der 
Gastgeschenke.

Villa Geggiano

Schauen und einkaufen bei den 
„Nanninis“.

Beim Absacker in der „Bar 
Centrale“.
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SPORTVEREIN

Festlicher Ehrenabend

Zu Ehrungen und Danksagungen hatte 
der Sportverein dieses Jahr wieder gela-
den. In der festlich geschmückten Halle 
konnte erster Vorstand Thomas Hennch 
gut 100 bis 120 Besucher zum Festakt be-
grüßen.

Nach kurzer Verspätung begannen die 
Ehrungen von 25 bis 70 Jahren Mitglied-
schaft verdienter Vereinsmitglieder über 
alle Abteilungen hinweg. Ein Vertreter 
vom Bayerischen Landessportverband 
bedankte sich in einem kurzen Grußwort 
beim Sportverein und den Verantwortli-
chen für ihr Engagement und nahm an 
den Ehrungen teil und bedankte sich 
ebenso bei den Jubilaren. Bei einer kurz-
weiligen Diashow erkannte sich der/die 
eine oder andere wieder, auch wenn die 
Bildchen schon einige Jahre auf dem Bu-
ckel hatten. Besonders zu erwähnen sei 
die Ehrung der unter 18-Jährigen, die 

bereits in der kurzen Zeit 10 Jahre beim 
Verein sind und sich darüber hinaus be-
sonders engagiert haben. Das wurde von 
allen mit großem Applaus gewürdigt.

Ein Grußwort der Gemeinde vom Bür-
germeister durfte natürlich nicht fehlen. 
In seinem kurzen Vortrag bedankte sich 
Alexander Dörr besonders bei den Ge-
ehrten für ihr jahrelanges Wirken und bei 
dem aktuellen Vorstand für die Bereit-
schaft, den Verein weiterhin erfolgreich 
in eine tolle Zukunft zu führen.

Zum Ende bedankte sich Vorstand 
Thomas Hennch bei allen Gästen noch-
mals und lud zum weiteren Verbleib bei 
netten Gesprächen und Tanz ein, zu dem 
extra ein DJ geladen war.

Das bekannte Event-Team vom Sport-
verein hat alle Anwesenden bestens mit 
kleinen Speisen und kühlen Getränken 
versorgt. 

Bürgermeister Alexander Dörr beim 
Vortrag seines Grußwortes.
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Kanzlei Hofmann
Steuern und Recht

§

www.wilhelmhofmann.de

Hauptstelle: Flurstr. 1, 90617 Puschendorf
Zweigstelle: Vacher Str. 98, 90766 Fürth

09101 / 8313

Wir suchen für unser Büro in Puschendorf:

Assistent (m/w/d)
in Teilzeit: 8–10 Wochenstunden, verteilt auf 2–3 Tage

Ihr Profil:
 - Freude am Kontakt mit Mandanten
 - Interesse an Steuer- und Rechtsthemen
 - Sicher in Textverarbeitung und Tabellenkalkulation
 - Sorgfältige und strukturierte Arbeitsweise

Wir bieten:
- Angenehmes Arbeitsumfeld und kollegiales Team
- Jobticket oder Firmenrad
- Flexible Zeiteinteilung nach Absprache

Bewerbung per Post, Telefon oder an:
puschendorf@wilhelmhofmann.de

Kontinuität und starke Jugendarbeit
Auf ein erfolgreiches und 

stabiles Vereinsjahr blickte 
der Sportverein Puschendorf 
(SVP) bei seiner Jahreshaupt-
versammlung in der Ran-
gaustube zurück. Neben den 
Berichten der Vorstandschaft 
und der Abteilungen standen 
auch Neuwahlen auf der Ta-
gesordnung. Dabei bestätig-
ten die Mitglieder große Teile 
der Vereinsführung im Amt 
und stimmten zugleich ein-
stimmig erforderlichen perso-
nellen Veränderungen zu

Der erste Vorsitzende Tho-
mas Hennch eröffnete die Ver-
sammlung und zog insgesamt 
eine positive Bilanz des ver-
gangenen Jahres. Besonders 
erfreulich sei die weiterhin 
stabile Mitgliederentwick-
lung. Trotz allgemein schwieri-
ger Rahmenbedingungen im 
Vereinswesen könne der SVP 
auf eine solide Basis bauen. 
Auch die finanzielle Situati-
on des Vereins bezeichnete 
Hench als geordnet und stabil. 
Grundlage dafür seien neben 
einer verantwortungsvollen 
Haushaltsführung vor allem 
das große ehrenamtliche En-
gagement und der starke Zu-
sammenhalt innerhalb des 
Vereins.

Im Anschluss berichteten 
die einzelnen Abteilungen aus 
ihrem Vereinsleben. Vertreter 
der Sparten Fußball, Handball, 
Tennis, Gymnastik, Volleyball 
und Badminton informierten 
über sportliche Aktivitäten, 
Veranstaltungen und die Ent-
wicklung ihrer Mannschaften 
und Gruppen. Besonders her-
vorgehoben wurde dabei die 
intensive Jugendarbeit, die in 
nahezu allen Abteilungen ei-
nen wichtigen Schwerpunkt 
bildet. Zahlreiche Kinder und 
Jugendliche nutzen die Ange-
bote des Vereins regelmäßig – 
von den Nachwuchsteams im 
Fußball und Handball bis hin 
zu den Breitensportangebo-
ten im Bereich Gymnastik und 
Volleyball.

Bürgermeisterin Erika Hüt-
ten würdigte in ihrem Gruß-
wort die Arbeit des SVP. Der 
Verein sei ein unverzichtbarer 
Bestandteil des gesellschaft-
lichen Lebens in Puschendorf 
und leiste insbesondere im Ju-
gendbereich wertvolle Arbeit. 
Gleichzeitig sprach sie die 
Herausforderungen rund um 
die vom SVP  genutzte Eich-
waldhalle an. Die Halle stelle 
die Gemeinde organisatorisch 
und finanziell vor große Auf-

gaben. Dennoch sei man sich 
der Bedeutung der Sportstät-
te für das Vereinsleben insge-
samt bewusst.

Bei den anschließenden 
Neuwahlen wurden Thomas 
Hennch als erster Vorsitzender 
und Schatzmeisterin Melanie 
Decker einstimmig in ihren 
Ämtern bestätigt. Verände-
rungen gab es auf zwei wei-
teren wichtigen Posten: Neuer 
zweiter Vorsitzender ist künf-
tig Tomas Hollweck, der auf 

Lena Eichner folgt. Das Amt 
des Schriftführers übernimmt 
künftig Klaus Fleischmann 
von Torsten Hartig. 

Zum Abschluss dankte die 
Vorstandschaft allen Trainern, 
Betreuern, Helfern Sponsoren 
und Mitgliedern für ihren Ein-
satz im vergangenen Jahr. 

Der SVP wolle auch künftig 
ein verlässlicher Ansprech-
partner für Sport, Gemein-
schaft und Jugendarbeit in 
Puschendorf bleiben.     S. Buck

Ballettvorführung beim Ehrenabend
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Manchmal führt eine „Schnapsidee“, 
an einem der Vereinsabende geboren, 
zu einer richtig gut angenommenen 
Veranstaltung. Dieses Kunststück (oder 
Glücksfall) ist mit dem Puschendorfer 
Dartturnier (inzwischen bereits mehrfach 
kopiert) gelungen. 

Das erste der Dartturniere vor drei 
Jahren wurde zu Beginn noch mit 32 
Spielern geplant, bereits kurze Zeit nach 
Anmeldestart musste jedoch auf 64 
Teilnehmer erhöht werden, der großen 
Nachfrage wegen. Am Veranstaltungstag 
noch offene Startplätze konnten zu Tur-
nierbeginn besetzt werden. Inzwischen 
ist die Warteliste lang und Interessierte 
müssen sich sputen einen der begrenz-
ten Plätze zu ergattern. Natürlich ist dies 
bedauerlich für Personen der Warteliste 
die keinen Turnierplatz erhalten, ande-
rerseits zeugt dies vom regen Interes-
se an der Veranstaltung. Da das Turnier 
sehr von der entstehenden Atmosphäre, 
dem Platz und den verfügbaren freien 
„Übungsscheiben“ lebt, die Eichwaldhal-
le als Veranstaltungsort bei einer erneu-
ten Verdopplung der Teilnehmerzahl auf 
128 aber schnell an die Wohlfühlgrenze 

gelangt, wurde für das diesjährige als 
auch für künftige Turniere die Teilneh-
merzahl auf 64 begrenzt. 

So standen sich auch in diesem Jahr 64 
Teilnehmende von Jung bis Alt an den 
Scheiben gegenüber und duellierten mit 
Punkten. Erstmalig wurde ein digitales 
System zur automatisieren Übertragung 
und Auswertung der Spielergebnisse er-
folgreich getestet und eingesetzt. 

Neben dem eigentlichen Spielbetrieb 
wurden von den Freien Wählern einiges 
an kulinarischen Köstlichkeiten vorberei-
tet: von der Curry-Bratwurst über belegte 
Brote bis zur „Nervennahrung“ war alles 
geboten. 

Die ersten Auswahlspiele fanden noch 
an allen Dartscheiben statt, die Spiele 
des Halbfinales und des Finales hinge-
gen ausschließlich auf der Hauptbühne. 
Hier ermöglicht eine ausgefeilte Tech-
nik (Dank an Fabian Buck!) eine bessere 
Sichtbarkeit des Spielgeschehens durch 
ein Live-Bild der Scheibe und des Spie-
lers. Beides wurde über einen Beamer im 
Großformat an die Wand projiziert. 

Am Ende bezwang Luca Bergsch den 
erneut im Finale stehenden Vorjahres-
sieger Markus Fuchs. Der erste Preis, das 
obligatorische Stück Land in Schottland, 
wurde zum Ende der Veranstaltung bei 
der Siegerehrung übergeben.

FREIE WÄHLER

3. Puschendorfer  
Dartturnier
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St. Wolfgang Apotheke 
Inh. Chris�ne Buchmüller e.K.
Neustädter Str. 14
90617 Puschendorf

Telefon: 09101/438
Fax:        09101/9827
E-Mail: 
info@apotheke-st-wolfgang.de

Das Team der 
St. Wolfgang Apotheke wünscht Ihnen einen 

tollen Start in den Sommer!

Bevor es Richtung Urlaub geht, 
die Reiseapotheke checken, nicht vergessen!

Wir beraten Sie gerne, damit Sie für alle 
Situa�onen gewappnet sind!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten
Mo, Di, Do, Fr:    
8.00 - 13.00 & 14.00 - 18.30
Mi: 8.00 - 13.00
Sa: geschlossen

Was für ein Abend! Während am Tag 
der Wahl die Spannung noch erträglich 
war, gestaltete sich der Wahlabend deut-
lich aufregender. Gerade als die ersten 
Wahllokale die Ergebnisse an das Rat-
haus übermittelten und sich langsam 
abzeichnete, dass das Bürgermeisteramt 
in die Hände von Alexander Dörr überge-
hen würde, war die Spannung am Hoch-
punkt und zum Greifen. 

Dann endlich, gegen 19:30 Uhr hatte 
das letzte Wahllokal die Ergebnisse über-
mittelt. Die wurden an den bereits vor Ort 
im Rathaus wartenden Alexander Dörr 
vom Kämmerer und Geschäftsführer Jür-
gen Wagner als erstem Gratulanten über-
mittelt. Der erste große Meilenstein war 
geschafft! 

Voller Vorfreude warteten in der extra 
für diesen Zweck reservierten Gaststätte 
„Zum Bader“ Verwandte, Freunde und 
Vereinskollegen darauf, Alexander als 
erstes zu gratulieren. Nach seinem Ein-
treffen wurde ausgelassen und in vollen 
Zügen gefeiert. Im weiteren Verlauf des 
Abends ließen es sich auch die Vertreter 
der anderen Parteien nicht nehmen, dem 
neu gewählten Bürgermeister persön-
lich zu gratulieren. Ebenso die zu diesem 
Zeitpunkt noch amtierende Bürgermeis-
terin Erika Hütten. Als faire Geste gratu-
lierte sie Alexander Dörr abends noch 
persönlich zur gewonnenen Wahl.

Doch auch nach dem feststehenden 
Wahlergebnis des Puschendorfer Bür-
germeisteramtes folgten noch mehrere 
Stunden des Wartens auf die Ergebnisse 
der Wahl der Gemeinderäte. 

Bald zeichnete sich ab, dass das Wahl-
ergebnis für die Freien Wähler ähnlich 
erfolgreich der letzten Wahl werden 

könnte. Unter großem Jubel vernahmen 
die Anwesenden das Endergebnis und 
waren hoch zufrieden mit dem gesamten 
Ablauf und dem Ergebnis der Wahl.

Als wohl einzige Partei hatten die Frei-
en Wähler an diesem Abend eine Wahl-
party organisiert. Dies war eine tolle Ge-
legenheit, sich bei allen Beteiligten im 
Wahlkampf für das Engagement und das 
Durchhaltevermögen zu bedanken.

Stefan Geißdörfer

Am Wahlabend 
in gemütlicher Runde 

Sichtlich entspannt bei der Wahlparty 
nach der Bekanntgabe des Ergebnisses der 
Bürgermeister-Entscheidung.

 BITTE  �berücksichtigen 
Sie bei Ihren  
Einkäufen  
und Vorhaben  
die Angebote  
unserer  
Inserenten!!
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Bei strahlendem Sonnenschein veran-
stalteten die Freien Wähler Puschendorf 
am Ostermontag ihren traditionellen 
Osterspaziergang. Startpunkt war der 
festlich geschmückte Osterbrunnen am 
Dorfplatz.

Rund 20 Erwachsene und Kinder mach-
ten sich gemeinsam auf den Weg über 
Pirkach und durch den romantischen 
Hammerbachgrund bis nach Kirchfem-
bach. Dort wartete bereits die örtliche 
Freiwillige Feuerwehr mit Kaffee und 
anderen Getränken auf die Wandergrup-
pe. Außerdem hatten die fleißigen Ku-
chenbäckerinnen der Freien Wähler eine 
große Auswahl an Selbstgebackenem  
vorbereitet, die bei allen Teilnehmern 
großen Anklang fand.

Besonders die Kinder kamen beim 
Osterspaziergang auf ihre Kosten: Bei 
der Suche nach versteckten Osternestern 

wurden die kleinen Teilnehmer schnell 
fündig und freuten sich über die süßen 
Überraschungen.

Die Freien Wähler zeigten sich erfreut 
über die gelungene Veranstaltung und 
die rege Beteiligung. Der gemeinsame 
Spaziergang bot einmal mehr Gelegen-
heit für gute Gespräche und geselliges 
Beisammensein in fröhlicher Osteratmo-
sphäre.

FREIE WÄHLER

Osterspaziergang bei  
bestem Frühlingswetter

Bild oben: Die Osterwanderer treffen sich 
standesgemäß am Osterbrunnen.

Bild links: Im idyllischen 
Hammerbachgrund auf versteckten 
Wegen.
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Mobil: 0160 - 9742 5306

Ihr Immobilien-Büro seit 1987
klein - individuell - zuverlässig

Die Freien Wähler Puschendorf präsen-
tieren sich ab sofort mit einer komplett 
neu gestalteten Homepage. Neben tech-
nischen Verbesserungen stand dabei vor 
allem eine übersichtliche und moderne 

Darstellung im Mittelpunkt. 
Auf der Internetseite finden Inter-

essierte aktuelle Meldungen aus dem 
Dorfgeschehen und der Kommunalpoli-
tik, Termine der Freien Wähler sowie die 

Rundschau zum Download. 
Verantwortlich für die Neugestaltung 

der Seite unter  
www.fw-puschendorf.de  
ist Fabian Buck.

Die neue FW-Homepage ist 
auch für Mobilgeräte bestens 
geeignet.

Die Internet-Seiten der Freien Wähler aufgemöbelt  – www.fw-puschendorf.de
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Fast wäre bei der diesjäh-
rigen Altmühl-Classic-Tour 
2026 Puschendorf nicht an der 
Rallye-Strecke gelegen. Kurz 
nach Veröffentlichung der of-
fiziellen Streckenführung wur-
de dies erkannt und gemein-
sam mit dem Organisator Uwe 
Wismath eine Strecken-Kor-
rektur vorgenommen. 

Auch in diesem Jahr werden 
nun die Fahrzeuge von Veits-
bronn kommend Puschendorf 

durchqueren. Nach der Durch-
fahrt durch die Dorfstraße, 
hier wird erneut ein Zwischen-
stopp an der Stempelstation 
eingelegt, werden die Fahr-
zeuge Puschendorf Richtung 
Hagenbüchach verlassen. 

Wie in den letzten Jahren 
werden die einzelnen Fahr-
zeuge und die Fahrer an der 
Haltestation vorgestellt. Alle 
Interessierte können sich am 
10.07.2026 erneut auf eine 
interessante und kurzweilige 
Moderation durch die Freien 
Wähler freuen, garniert mit 
Bratwürsten von den Mopa-
Freunden und Getränken der 
Gaststätte „Schmotzer“.

FREIE WÄHLER

Vorankündigung: 
 Altmühl-Classic-
Tour 2026

VOLKSTANZGRUPPE  
KIRCHFEMBACH/PUSCHENDORF

Auch 2026 aktiv
Unsere Übungsabende fanden ab Ja-

nuar 2026 wieder alle zwei Wochen im 
Kulturhof in Langenzenn statt.

Der Schwerpunkt lag hier bereits auf 
dem Tanzprogramm für den Auftritt bei 
der Messe „Freizeit und Garten“ in Nürn-
berg. Bei dieser Messe waren wir erstmals 
aktiv mit dabei. Auf der Bühne Inviva 66 
hatten wir zwei Vorführungen von je-
weils 30 Minuten, die beim Publikum gut 
angekommen sind.

Unser Tanzprogramm bestand haupt-
sächlich aus fränkischen Tänzen, aber wir 
zeigten auch mit ein paar Variationen, 
dass unser Programm sich nicht nur auf 
Franken beschränkt.

Am 18.4. fand dann das inzwischen 22. 
Wirtshaussingen im Gasthaus Schmotzer 
in Puschendorf statt. Maria und Werner 
Bauer hatten wieder einige Lieder dabei, 
die mit ihren Texten manches Schmun-
zeln bei den Besuchern in die Gesichter 
zauberte.

Auch der Termin für das dann 23. Wirts-
haussingen steht bereits fest: 17.4.2027. 
Termin also gleich vormerken.     R. Körber

Die Tanzgruppe beim Auftritt in den 
Nürnberger Messehallen.

Kleines Fotorätsel: 
Auch dieses Lied 
wurde gesungen.  
Wie heißt es?

Lösung: Das Flohlied. 
Hier heißt es im 4. 
Vers: „So, ja so, so 
machts der Floh, ohne 
Balancierungsstange 
über den Popo“.
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Im Takt der Gezeiten wurde 
die Zuhörerschaft in der Zenn-
grundhalle Veitsbronn 3-mal 
vor ausverkauftem Haus mit 
auf die hohe See hinaus ge-
nommen. Ob nun ein Eisberg 
gerammt wurde oder die 
Blackpearl aus dem Nebel he-
rauszukommen schien, es war 
wieder ein tolles Konzert vom 
Zenngrundorchester und der 
Regenbogenband. 

Zwischen den Musikdarbie-
tungen wurde eine Piratenge-
schichte von der Schauspiel-
truppe von Fluch, Liebe, Verrat 
und dem harten Leben auf 

dem Meer und in den Häfen 
der Welt erzählt, natürlich mit 
Happy End. Es war wieder ein 
tolles Erlebnis und nach gut 
zweieinhalb Stunden Aben-
teuer kehrten die Freibeuter 
wieder in den Heimathafen 
zurück und die Gäste konnten 
den Heimweg antreten. 

Natürlich gab es auch wie-
der reichlich Unterstützung 
in der Kajüte beim Verkauf 
von Getränken und kleinen 
(Fisch-)Happen, damit sich die 
Goldkisten für den nächsten 
Törn wieder ein bisschen ge-
füllt haben. 

Zenngrundorchester setzte die Segel

Vorschau Ferien:
Ein Tag auf dem Reiterhof
 Im Rahmen des Ferienprogramms 

der Gemeinde Puschendorf, werden 
wir den Kindern einen Tag auf einem 
Ponyhof anbieten. Einen Tag mit Be-
treuung bei den Ponys, passende 
Verpflegung und reiten, striegeln und 
vieles mehr. Das Angebot wird, nach-
dem wir alle Informationen vom Rei-
terhof haben, natürlich im Programm-
heft der Gemeinde veröffentlicht.

Die Regenbogen-Band das Nachwuchs-Ensemble des 
Zenngrundorchesters war mit dabei auf hoher See. Viele 
Puschendorfer Kinder haben in Veitsbronn ein Musikinstrument 
gelernt und sind nun bei den großen Auftritten dabei. Leiterin und 
Dirigentin ist Birgit Wehr (ganz vorne an der Rampe sitzend).
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Katrin Küfner
mobile Reiseberaterin

Tulpenstraße 4
90617 Puschendorf

0151 65183088 
info@katrinsreisezeit.de
www.katrinsreisezeit.deTermine nach Vereinbarung

Ihr mobiles Reisebüro  
in Puschendorf  
und Umgebung!

Handarbeitskreis
Nadel, Faden und Wolle waren in der 

Schulzeit nicht meine Freunde. Das hat 
sich bis heute nicht geändert.

Wie mühselig war´s zwei rechts, zwei 
links zu stricken für irgendeinen krat-
zigen Schal der Qual!

Dass es besser geht, zeigt der aktuel-
le Handarbeitskreis im Gemeindehaus. 
Da sitzen die KÖNNER. Kunstwerke 
entstehen da und sinnvolle praktische 
Dinge wie Socken und Mützen, aber 
auch anspruchsvolle Tischdecken und 
wundervolle Patchwork-Decken.

Da erkennt man, dass es auch Spaß 
macht mit Strick- und Sticknadeln zu 
arbeiten. Sogar das kunstvolle Klöp-
peln wird praktiziert.

So eine Patchwork-Decke ist ein 
Gedicht. Da muss extrem genau gear-
beitet werden. Das Besondere ist, die 
verschiedenen Muster zu einem har-
monischen Bild zu verarbeiten. – Mir 
ist das ein Rätsel?

Ja, auch stricken ist eine Kunst! Put-
zige Sportschühchen für Babys, flotte 
Socken für Oma und Opa und auch der 
o.g. Schal ist kuschelweich und warm! 

Und viel andere schöne Sachen...
In gemütlicher Runde bei Kaffee 

und Kuchen werden samstags im Ge-
meindehaus Ideen ausgetauscht und 
Tipps gegeben. Ganz nebenbei gibt´s 
eine kleine Andacht, die Gedanken zur 
Ruhe bringt.

Ein älteres Modell des Handarbeits-
kreises liegt länger zurück. Einige Frau-
en von Gesangvereinsmännern trafen 
sich reihum am Mittwoch zum Häkeln, 
Sticken und guter Unterhaltung und 
das viele Jahre lang. Nichts hält ewig 
und so hat sich irgendwann die Grup-
pe aufgelöst.

Dass Bedarf besteht, sieht man am 
„NADELKAFFEE“ im Gemeindehaus. 
Gut besucht, auch von auswärtigen 
Frauen, hat sich die Samstagsrunde 
etabliert.

Alle die Spaß an Handarbeiten haben 
sind willkommen. Ehrlich – ich habs 
versucht – aber Frau muss nicht alles 
Können!!!

Schöne Zeit und gutes Gelingen 
 wünscht Ihnen  Ingrid Mannert 

Freitag, 19. Juni 2026; 
19.30 Uhr  

im evang. Gemeindehaus

Autorenlesung  
mit  

Johannes Wilkes

Kommissar Mütze ermittelt 
zwischen Nürnberg, Fürth und 

Erlangen: Skurriler Frankenkrimi 
mit Humor, Intrigen und 

Hängebauchschwein Susi – 
inklusive Rezepte
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Mediterrane Küche
in Puschendorf

Liebe Leserinnen,  
liebe Leser, 
hallo Leseratten  
und Bücherwürmer!

Die Schüler haben Ferien 
und genießen die freien Tage.

Auch die Bücherei macht 
Ferien und ist erst am Diens-
tag, den 9.6. von 17- 19 Uhr 
wieder geöffnet. Wir sind aber 
nicht untätig, denn es wurden 
bereits die nächsten neuen 
Bücher eingekauft. Diese wer-
den nun eingearbeitet und 

eingebunden, dann stehen sie 
in den nächsten Wochen auch 
schon für unsere Leser bereit.

Für unsere Schulkinder ha-
ben wir ebenfalls wieder ei-
niges an neuen Büchern be-
sorgt. 

Nach den Pfingstferien kön-
nen sich  bereits wieder alle 
Kinder der 1.-6. Klasse, mit 
Lust und Freude am Lesen, für 
den Sommerferien-Lese-Club 
anmelden. 

   Liebe Leserinnen und Le-

ser, sie können sich wieder auf 
eine Autorenlesung freuen!

Freitag, 19.06.2026: Jo-
hannes Wilkes; 19.30 Uhr im 
evang. Gemeindehaus.

Johannes Wilkes (*1961 in 
Dortmund) ist ein deutscher 
Schriftsteller. Sein Werk um-
fasst populärwissenschaftli-
che Sachbücher, Reiseführer 
und mehrere Kriminalroman-
serien. 

Die Kriminalromane glie-
dern sich vor allem in Spie-

keroog-Krimis, Franken-Krimis 
und Erlangen-Krimis. Die Kri-
mireihe mit Kommissar Müt-
ze beginnt mit „Der Tod der 
Meerjungfrau“ und ist mo-
mentan bei Band 19: „Mord im 
Knoblauchsland“. Aus dem ak-
tuellsten Titel wird Herr Wilkes 
an diesem Abend lesen. Wir 
laden sie herzlich dazu ein.

Bis dahin wünschen wir eine 
gute Zeit mit genug Muße 
und Zeit zum Lesen.

Das Büchereiteam



Seit 60 Jahren verlässlich an Ihrer Seite
Ausgezeichnete Fachkompetenz rund um 
Versicherungen und Finanzdienstleistungen

Versicherungsbüro Buck KG
Quellenweg 5 
90617 Puschendorf 
Telefon 09101 459

www.buckvers.de


